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Dev Seebote .

Nr. 209. _ Ueberlingen , Montag den 14. September 1896. 48. Jahrg.
0 Die i

Adresse der mittler« Städte Kadens
an S. K. K. den Großherzog .

Die geschäftsführende Kommission des Städtetags der
Mittlern Städte Badens, wurde am Dienstag Bormittag
von 8 . K . H . dem Großherzog in Audienz empfangen,
um die Glückwunschadresse des Städtetages zu überrei¬
chen. Diese Adresse ist von Herrn Maler und Prof.
Eyth auf Pergament in gothischem Style kunstvoll aus-
geführt und ruht in einer gleichfalls gothischen Truhe,
die auf einem Ueberzug von Schweinsleder reich mit
AunstschmiedearbeiL geziert ist und von Gewerbehallevor¬
stand Bichweiler in Furtwangen entworfen, von der
Firma Bühler in Offenburg ausgeführt wurde . Der
Wortlaut der Adresse ist der folgende :

Durchlauchtigster Großherzog !
Gnädigster Fürst und Herr !

Siebenzig Jahre eines reichgesegneten Lebens find
eS , auf die Eure Kgl . Hoheit heute zurückblicken
können . Das ganze Land begeht diesen Tag in Freude
und alle Kreise der Bevölkerung wetteifern in dem
Bestreben, Er rer Kgl . Hoheit ihre Huldigungen und
Glückwünsche darzubringen.

Da können eS auch die im Städtetag der mitt¬
leren Städte Badens vereinigten Städte sich nicht verL
sagen, ihrer Dankbarkeit und Verehrung für Er . K .
Hoheit besonders Ausdruck zu verleihen .

Theilgenommen haben diese Städte in reichem
Maaße an allen den Segnungen , die die weise Re¬
gierung Er . Kgl . Hoheit dem Lande gebracht hat.
Die zeitgemäße Weiterbildung der Verfassung , die
volksthümliche Neugestaltung der Verwaltung, die der
Reichsjustizgesetzgebung vorangegangene Organisation
der Rechtspflege, das waren Errungenschaften von un¬
schätzbarem Werthe für das ganze badische Volk.
Nicht minder hat das ganze bad . Volk Antheil an
den Früchten der « eisen Fürsorge , die Eure Kgl. Ho¬
heit allen Zweigen des Erwerbslebens zugewendet
haben ; der Landwirthschaft und dem Kleingewerbe
einerseits , bei denen eS galt , einer schwierigen Ueber-
gangszeit ihre Härten zu nehmen, wie anderseits dem
Handel und der Industrie , deren einst ungeahnter Ent -
wickelungSfähigkeit R «um zu schaffen war. Und auch
Kunst und Wissenschaft haben zum Besten Aller eine
stete und fruchtbare Förderung erfahren .

Was aber vor Allem nicht nur daS bad. , sondern
das ganze deutsche Volk mit unauslöschlichem Dank-
gesühl beseelt, daS ist der hervorragende Antheil , den
Eure Kgl. Hoheit an der Einigung des deutschen
Vaterlandes genommen haben ; lange und mit weiser
Voraussicht auf daS Ziel hinarbeitsnd , kräftig ein¬
greifend im entscheidenden Augenblick und rastlos

« eiterschaffend am inneren Ausbau , nachdem die Zu -
fammenschweißung der Einzelstaaten zum Reiche herr¬
lich geglückt war.

Alle diese unvergänglichen Verdienste Euerer König¬
lichen Hoheit berechtigten die Städte unserer Vereinig¬
ung nur, ihren Dank und Jubel mit dem der All¬
gemeinheit zu vereinigen . Mit besonderem Danke
nahen sie aber für besondere Förderung , die unter
Euerer Königlichen Hoheit Regierung und vielfach
durch Euere Königliche Hoheit in Person jeder ein¬
zelnen unter ihnen zu Theil geworden ist. Es ist
ein neues Leben dadurch in sie gekommen. Theilsaus dem Banne veralteter enger Verhältnisse sich er¬
hebend , theils erst aus dem Range einfacher Land¬
gemeinden sich emporringend , wachsen sie wieder mehrund mehr in ihre Aufgabe hinein , die durch die Um¬
gestaltungen in Güterproduktion und Verkehr ihnen
zu Gunsten der größeren Städten geraubt schien ; in
die Aufgabe , Velkehrscentren für kleinere Gebiete zu
sein und eine allzugroße Centralifirung des wirth-
schaftlichen und sozialen Lebens zu verhüten . Je
nach der Beschaffenheit ihrer Umgebung wird es den
einen schwerer , den anderen leichter , ihre Bedeutungen
zu wahren und zu festigen oder zu mehren ; dankbar
aber erkennen alle, daß sie dabei ihren Rückhalt habenin der nimmer versagenden Unterstützung, die ihren
Bestrebungen von Euerer Königlichen Hoheit und
höchftderselben Regierung zu Theil wird.

So bringen Euerer Königlichen Hoheit diese Städte
aus besonders dankbarem Herzen ihren Glückwunsch
zum heutigen Tage, und glauben ihrer Liebe und Ver¬
ehrung den besten Ausdruck zu geben durch das Ge-
löbniß, nach dem leuchtenden Beispiel Euerer König¬
lichen Hoheit immer der Wahrheit eingedenk zu sein,
daß das Einzelne nur im Rahmen des Ganzen sein
wahres Heil findet , und daß demnach das Wohl der
Städte nur im Einklang mit dem Wohl des ganzenVaterlandes gefördert werden kann.

Möge es Euerer Königlichen Hoheit vergönnt sein,
noch in vielen Jahren gesegneter und segenbringender
Negierung über uns zu walten und zu sehen , daß
die Städte in aufrichtigem Ernste ihrem heutigen
Gelübde nachleben .

Den 9 . September 1896.
Es folgen die Wappen und die Unterschriften der

Bürgermeister der Städte : Rastatt , Offenburg , Weinheim ,
Durlach , Lörrach , Ettlingen, VIllingen , Schwetzingen,
Hockenheim , Eberbach , Emmendingen , Ueberlingen ,Breiten, Waldkirch, Achern , AvelSheim, Bonndorf, Brei¬
sach, Walldürn , Bühl , Donaueschingen, Engen, Etten-
heim, Kehl, Meßkirch , Mosbach , Müllheim , Neustadt ,
Oberkirch, P f u l l e n d o r f, St . Blasien , Säckingrn,
Schopheim , Sinsheim , Staufen , Stock ach, Eppingen,

Tauberbischofsheim , Triberg , Waldshut , Wertheim ,
Wolfach .

S . K . H. der Großherzog nahm die Adresse , nach¬dem der Vorsitzende der Kommission sie verlesen hatte,mit überaus freundlichen Dankesworten entgegen und
beauftragte die Kommission, den Städten neben seinem
Dank seine besten Wünsche für ihr ferneres Gedeihen
auszusprechen . Sowohl der Großherzog als die Frau
Großherzogin spendeten der Idee und der Ausführungder Adresse und Truhe großen Beifall. — Die Mit¬
glieder der Kommission wurden Abends zur Hoftafel
gezogen und am 9 . zur Besichtigung des Festzuges vom
Großh . Schlosse aus, sowie zur Festvorstellung im Theater
geladen . Auch zu den festlichen Veranstaltungen der
Stadt Karlsruhe waren dieselben eingeladen, worin sich
wiederum die freundliche Stellung bekundete , die die
größeren Städte gegenüber dem im vorigen Jahre be¬
gründeten Verbände der mittleren Städte von vornherein
eingenommen haben.

* Armdscharr.
Deutschland . Ueber die großen Manöver

bei Görlitz erfährt man weiter, daß der Kaiser
am letzten Freitag den Oberbefehl über die Ost - Armee
übernommen hatte und dem Angriff des rechten Flügels
der West-Armee, welcher bekanntlich durch das 12 . Ar¬
meekorps gebildet wird, energisch entgegengetreten war.
In heftigem Kampfe drängte der kaiserliche Führer den
Gegner zurück und warf ihn aus seiner Position. Der
König von Sachsen war auch im Manövergelände an¬
wesend. Der Kaiser kehrte erst um halb 4 Uhr, die
anderen Fürstlichkeiten schon um halb 3 Uhr zurück.Das Wetter war trübe und regnerisch . Am Abend zu¬vor fand in dem Gesellschaftshause zu Görlitz ein
Diner statt , bei welchem der Kaiser zwischen dem
Prinzen Ludwig von Bayern und dem PrinzenViktor von Italien saß.

—- Nachdem die unter dem Kommando beS Admi¬
rals v. Knorr stehende , seit dem 9 . August gebildete
UebungSflotte bisher in der Ostsee taktische Auf¬
gaben gelöst und kleinere Manöver auSgeführt hat, hat
sie sich nunmehr nach der Nordsee zur Abhaltung eine»
größeren strategischen Manövers begeben. Rach dessen
Beendigung wird die UebungSflotte voraussichtlich gm15 . d . M . vor Helgoland aufgelöst werden.— Am Freitag hielt daS Staatsministerium
unter dem Vorsitze des Reichskanzlers Fürsten Hohen¬
lohe eine Sitzung ab.

— Der Generalmajor Kurt Bernhard von
Britzke , Kommandeur der 3 . Kavalleriebrigade , Erb¬
herr auf Groß -Demsin, ist dieser Tage in Berlin nach
schwerem Leiden im Alter von 52 Jahren gestorben.

Keßellngk «
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© Schein und Schuld .
Kriminal - Roman von A . K. Green .

93) (Fortsetzung .)
Henry Clavering war außer stände, sich länger zu

beherrschen ; er stürzte auf sie zu und umfing sie mit
seinen Armen . „ War eS weiter nichts als diese Thor-
heit, Mary ? Fühlst du vich keines größeren Unrechts
schuldig ? Bedrückt weiter nichts deine Seele als der
Wunsch , deinen Platz im Vermächtniß deines Oheims
zu bewahren , selbst auf die Gefahr hin, mein Herz zu
brechen und deiner edlen Cousine unrecht zu thun ? Sage
er mir. " Bei diesen Worten legte er seine Hand auf
ihr Haupt und schaute ihr tief in die Augen ; dann
preßte er sie ohne ein weiteres Wort an seine Brust
und blickte ruhig um sich wie ein Mann , der nichts
mehr auf der Welt zu fürchten hat.

„ O," flüsterte sie, sich seiner Umarmung entwindend ,
um ihm besser ins Antlitz sehen zu können , „ ist daS
der Mann, mit dem ich tändelte und spielte, den ich
kränkte und quälte, bis ihm mein bloßer Name schmerzlich
gewesen sein muß ? Ist dies der Mann , dem ich mich
in einem Anfall von Laune antrauen ließ nur, um ihn
zu verlassen und zu verleugnen ? Henry, erklärst Du
mich für unschuldig trotz allem, was Du gesehen und
gehört hast , angesichts dieses elenden Schurken vor uns
und eingcdenkt des Briefes , den ich am Morgen nach
dem Morde an dich schrieb, und in welchem ich dich I
bat, von mir zu lassen , da ich in solcher Gefahr schwebte, \
daß die leiseste Kunde von unserer Vermählung mich

vernichten mußte ? Erklärst Du mich für unschuldig vor
Gott und der Welt ? "

„Ja ! " sprach er einfach .
Ein glückliches Lächeln spielte um ihre Lippen .

„ Dann mag der Himmel mir das Unrecht vergeben, "
sagte sie „ das ich deinem edlen Herzen zugefügt habe ;
denn ich selbst kann mir nicht verzeihen. „Halt ! " setzte
sie hinzu, als er die Lippen öffnete, um zu sprechen ,
„bevor ich weitere Zeichen Deines hochherzigen Ver¬
trauens annehme, will ich Dir zeigen , was ich bin . Du
sollst das Schlimmste von der Frau erfahren , die Du
zu Deiner Gattin erkoren hast. "

„ Herr Raymond", wandte sie sich zum erstenmale
an mich, „als Sie in jenen Tagen mit dem aufrichtigen
Wunsch für mein Wohlergehen in mich drangen , zu
sprechen und Ihnen Alles miLzutheilen , was ich in
Bezug auf jene schreckliche That wußte , da schwieg ich,
und zwar aus dem Grunde , weil ich Furcht hatte ; ich
wußte, daß der Schein gegen mich war, Eleonore hatte
e» mir gesagt. Meine Cousine selbst, und daS war das
Schlimmste , wa8 mir in jener trüben Zeit begegnen konnte,
hielt mich für schuldig , und sie hatte ihre Gründe dafür.
Fürs erste erfuhr sie aus dem adresfirten Couvert, welches
sie bei der Leiche meines Onkels auf dem Bibliothektisch
fand , daß er im Moment seines Todes damit beschäf¬
tigt gewesen war, seinen Rechtsanwalt kommen zu lassen,
um in seiner letztwilligen Verfügung meine Ansprüche

I auf sie zu übertragen . Zweitens wußte sie, daß ich am
! Abend vorher im Ammer des ermordeten Onkels ge¬

wesen war, obwohl ich eS leugnete ; sie hatte das Oeff-

nen meiner Thür und das Rauschen meines Kleides ver¬
nommen . DaS war aber noch nicht Alles. Der Schlüs¬
sel, welcher für jedermann ein unwiderleglicher Beweis
war, hatte sich auf dem Fußboden meines Zimmers vor¬
gefunden, der Brief, den Clavering an meinen Onkel
geschrieben , ward in der Asche meines KaminrosteS ent¬
deckt , und das Taschentuch, welches , wie Eleonore mit
eigenen Augen gesehen , ich auS ihrem Waschkorbe ge¬
nommen , wurde, mit Pulverschleim beschmutzt, bei der
Coroners-Untersuchung vorgezeigt.

Ich vermochte über all diese Dinge keine Rechen¬
schaft zu geben , das Netz zog sich immer fester zu¬
sammen , und ich konnte mich nicht rühren , ohne michin eine neue Masche zu verwickeln .

Ich war mir meiner Unschuld bewußt ; aber eS
gelang mir nicht, selbst denjenigen davon zu überzeugen,der mich lieble, um wieviel weniger durfte ich hoffen ,
daß es mir der Welt gegenüber gelingen würde, wenn
diese unausbleibliche Aufgabe an mich herantrat !

„ Aber noch mehr, die reine, hochherzige Eleonore ,
die doch allen Grund hatte unserm Onkel ein recht
langes Leben zu wünschen , gerieth durch einige Indizien¬
beweise in so schweren Verdacht ; wie mußte es da mir
erst ergehen, wenn die Wahrheit an daS Tageslicht kam ?
Der Ton und das Benehmen eines der Geschworenen
bei der Coroners-Untersuchung, der mich fragte , «er
auS des Onkels Testament den größten Nutzen ziehen
würde, bewiesen es mir nur allzu deutlich.

Als daher Eleonore , dem edlen Antriebe ihres
Herzens folgend, ihre Lippen schloß und sich weigerte zu



Der Entschlafene war mehrere Jahre Chef der Kavallerie-
Abtheilung im Kriegsministerium .

— Ende vergangener Woche fand in Berlin eine
von 2000 Personen besuchte Versammlung der
Schlosser statt , welche beschloß, in allen Werkstätten,
wo eS bisher noch nicht geschehen, sofort die Forderung
des neunstündigen Arbeitstages bei gleichen Löhnen
zu stellen und bei deren Nichtbewilligung die Arbeit
niederzulegen . Heute , Montag , nehmen die Ar¬
beitgeber in einer Versammlung zu der Forderung der
Gesellen Stellung.

Frankreich. Einer Nachricht des „ Figaro " zu¬
folge wird die Kaiserin Alexandra ihren Gemahl ganz
bestimmt nach Paris begleiten . Der „ Gaulois " bringt
die gleiche Nachricht und fügt hinzu, die Kaiserin freue
sich darauf , Paris mit dem Zaren besuchen zu können.
Man werde daher wohl daran thun, die tendenziösen
Londoner und Berliner Depeschen nicht wiederzugeben,
welche den Besuch der Zarin in Paris in Abrede stellen .

— Präsident der Republik Felix Faure kehrte
am Samstag aus Havre nach Paris zurück, wo er als¬
bald den Vorsitz im Ministerrath führte , der sich aus¬
schließlich mit dem Reiseprogramm des Zaren
beschäftigte In der russischen Bothschaft wurde mitge-
theilt , daß das bereits veröffentlichte Festprogrammver¬
früht sei, daß es voraussichtlich vielmehr noch Umänder¬
ungen erfahren werde. Felix Faure reiste Samstag
Abend nach Angoulsme ab, um der großen Truppen¬
schau am Schluffe der Manöver beizuwohnen.

— Das Packetboot „ Bugeaud" traf dieser Tage,
von Konstantinopel kommend, mit 120 flüchtigen
Armeniern an Bord in Marseille ein . Der Präfekt
des Departements BoucheS du Rhone erhielt Weisungen ,
den Emigranten in Marseille Unterstützung und Arbeit
zu verschaffen .

— Aus Arras wird gemeldet, das bei der ver¬
gangener Woche stattgehabten Manövern des ersten
ArmeecorpS ein der Spionage verdächtiger
Mensch verhaftet und nach dem nächsten Bahnhofe
gebracht wurde. Dort gelang es ihm aber, sich loszu¬
reißen und an sein Zweirad zu gelangen . Er schwang
sich auf seine Maschine und ergriff die Flucht .

Belgien . Der König Leopold und die
Prinzessin Clmentine geriethen am Donnerstag
während einer Spazierfahrt in Lebensgefahr , da
die beiden Pferde des Wagens, in welchem sie saßen,
plötzlich durchgingen, einem Teiche zurannten und ins
Waffer stürzten. Zum Glück hielt sich der Wagen noch
auf der Böschung. Der Kutscher ist verwundet worden,
der König und die Prinzeffin find der „Kln . Z " zufolge
unverletzt geblieben.

England . Englische Zeitungen verbreiten die
etwas vorsichtig aufzunehmende Sensationsnachricht , daß
die Absetzung des Sultans unter ernster Erwäg¬
ung der Mächte sei . Der Gedanke, den Sultan abzu¬
setzen, wird der „ Franks . -Ztg . " zufolge allgemein sym-
patisch ausgenommen . Trotz der für solche Zwecke un¬
geeigneten Jahreszeit kommt eine lebhafte Bewegung in
Gang . Die Blätter beider Parteien in London und in
der Provinz veröffentlichen spaltenlange Zuschriften, die
ein entschiedenes Vorgehen gegen den Sultan fordern
und Maffenkundgebungen empfehlen. Sehr beachtet wird
eine Bemerkung des „ Standard" , daß eine große partei¬
lose Bewegung Lord Salisburys Hand kräftigen würde.

sprechen , weil ihre Worte mich ins Verderben gestürzt
haben würden , da ließ ich sie gewähren und beschwichtigte
mein Gewiffen mit dem Gedanken, daß sie selbst mich
deS Verbrechens für schuldig gehalten hatte und jetzt
die Folgen davon tragen mußte ; auch dann , als ich
sah, wie schrecklich dieselben sein mußten, änderte ich
meine Handlungsweise nicht ; Furcht vor Schmach und
Angst vor der Gefahr, die ein Geständniß im Gefolge
haben mußte, versiegelten mir den Mund. Nur einmal
schwankte ich ; das war in der letzten Unterredung die
wir zusammen hatten, Herr Raymond ; ich sah, daß Sie
trotz aller scheinbaren Belastungsmomente von Eleonores
Unschuld überzeugt waren , und da kam mir der Gedanke,
Sie würden vielleicht auch für mich eintreten , wenn ich
Ihnen mein ganzes Vertrauen schenke . Aber gerade in
diesem Augenblick erschien Clavering , und als ich in der
Aufregung daran dachte , was mein zukünftiges Leben
sein würde, wenn es befleckt wäre von dem Verdacht
eines Verbrechens, da gab ich jene Idee nicht nur
auf, sondern drohte Clavering sogar mit einer Ableug¬
nung unserer Ehe, falls er eS wagen sollte , mir zu
nahen, bevor alle Gefahr vorüber wäre . Das war der
Willkommen, welchen ich ihm bot, als er nach langer
Zeit der Trennung und Sehnsucht an meine Thür
pochte, nur um aus meinem Munde zu hören, daß ich
die Gefahr , in der ich schwebte , nicht selbst heraufbe¬
schworen hatte ; das war für ihn der Wiedersehensgruß
nach einem Jahre deS Schweigens , wo jede Stunde
ihm eine neue Qual brachte. Aber er verzeiht eS mir,
ich lese eS in seinen Augen, ich höre eS aus seiner
Stimme, und Sie — wenn Sie in den langen Jahren,
die unS noch bevorstehen , vergeffen können , was Eleonore
meiner eigennützigen Furcht halber litt, wenn Sie der
süßen Hoffnung wegen , welche Sie vielleicht erfüllt, mir
ein wenig vergeben könnten , so thun Sie es .

(Fortsetzung folgt .)

Auch der GewerksvereinS- Kongreß hat eine Resolution
gegen daS Regiment deS Sultans gefaßt .

— Telegramme aus Ko nstantinopel melden
nach englischen Blättern die Entdeckung einer
Bombenfabrik in einer armenischen Kirche . Drei
junge Mädchen, welche Mitglieder eines Revolutlons -
ausschuffes sind , wurden verhaftet .

Rußland . Nach wohlunterrichteter Quelle be-
giebt sich der Leiter des Ministeriums des Auswärtigen
Schischkin einige Zeit vor der Ankunft des Kaisers
nach Frankreich , um den Kaiser dort zu erwarten und
während der ganzen Dauer deS Besuches des Zaren in
Paris in deffen Nähe zu bleiben.

Türkei . In Kassim - Pascha , unweit Pera, wurde
am Freitag durch die türkische Polizei ein unterirdischer
etwa 100 Meter langer Minengang in der Richtung
nach dem Arsenal und den Pulverthürmen entdeckt. ES
war jedenfalls beabsichtigt , diese in die Luft zu sprengen .

Verschiedenes.
— Kleine Mitteilungen . Am Lyskamm ( Kan .

ton Wallis , bedeutende Erhebungen unmittelbar neben
dem Monte Rosa, 4247 Mir. hoch , selten bestiegen
wegen der bedeutenden Schwierigkeiten) sind kürzlich ein
Dr Günther aus Berlin und zwei Führer abgestürzt.
Tags darauf ist eine aus 30 Führern bestehende Expe¬
dition zur Aufsuchung der Leichen abgegangen, welche
dieselben nach längerer Zeit auffanden . -— Gegen Ende
vergangener Woche entstand auf dem Bruchgebiete
in der Nähe von Brüx (Böhmen), sowie auf dem Bahn¬
körper der Auffig'Teplitzer Bahn eine neueErdsenk -
u n g . Die Ursache der Katastrophe ist ein abermaliger
Schwimmsandeinbruch im AnnahilfSschacht der
Brüxer Bergbaugesellschaft, der um 1 Uhr Nachts begann
und seitdem fortdauert. Sollte die Eindämmung , woran
gearbeitet wird, nicht gelingen, so sind weitere bedeutende
Bodensenkungen zu erwarten. Der Bahnhof der
Auffig-Teplitzer Bahn senkte sich bis 4 Uhr Nach¬
mittags um 3 bis 4 Meter. Der Verkehr auf
dem Bahnhofe dürfte mehrere Wochen gesperrt bleiben.
— Die Zahl der bei dem gemeldeten Wirbelsturm
in Paris Verunglückten wird jetzt auf 150 angegeben,
von denen 36 ernster verletzt seien . Drei von den
Personen sind gestorben . — In Folge des GenuffeS
giftiger Schwämme starben im Nonnenkloster von
Harfleur bei Havre die 58jährige Oberin Schwester
Agnes und die 35jährige geistliche Schwester Radigunde .
Mehrere andere Nonnen liegen noch schwer krank dar¬
nieder. Die Klosterfrauen hatten die giftigen Schwämme
auf einem Spaziergange selbst gesammelt. — Ein
großer Brand zerstörtein Petersburg mehrere Etab-
liffementS für öffentliche Fuhrwerke . Außer den Holz¬
bauten sind das hölzerne Inventar, 22 Pferde und
viele andere HauSthiere verbrannt. — Als am SamS -
tag der kaiserliche Sonderzug auf dem Bahnhof
Löbau hielt und der Kaiser sich bereits vom König
von Sachsen verabschiedet und den Zug wieder bestiegen
hatte, fuhr der Dresnener Schnellzug 11,55 Uhr in
die zweite Maschine des Hofzuges. Zum Glück
wurde Niemand verletzt . Der kaiserliche Hofzug , der
zurückgeschoben und auf ein anderes Geleise übergeführt
werden mußte, erlitt eine Verspätung von 40 Minuten.

Grotzherzogthum Baden .
— Ferner haben S . K . H . der Großherzog gnädigst

geruht , zu ernennen : zu Hofräthe » die Professoren Dr .
Paul Kraske an der Universität Freiburg , Ernst Brauer und
Dr . MathäuS Haid an der Technischen Hochschule in Karls¬

ruhe , den Direktor des Lehrerseminars Karlsruhe I , Ferd .
Leutz, die praktischen Aerzte Dr . Johann Georg Fischer in

Konstanz und Dr . Karl Turban in Davos , sowie den Hof¬
zahnarzt und Vorsitzenden des Vereins badischer Zahnärzte ,
Dr . Emil Kollmar in Karlsruhe ; zu Oberamtsrichtern
die Amtsrichter Dr . Edmund Bolze in Walldürn , Emil Zim¬
mermann in Bretten , Dr . Karl Kraemer in Ettenheim , Dr .
Udo Karl Freiherrn von la Roche -Starkenfels in Oberkirch,
Leopold Neckel in Mannheim , Robert Diez in Staufen , Dr .
Adolf Johns in Karlsruhe , Karl Mittermaier in Mannheim ,
Adolf Neßler in WieSloch , Otto Müller in Mannheim und
den Hilfsarbeiter beim Ministerium der Justiz , des Kultus
und Unterrichts , Amtsrichter Viktor Schwoerer ; zu Medi -

zinalräthen den Direktor der Heil- und Pflegeanstalt bei
Emmendingen Dr . Karl Haardt , die Bezirksärzte Adolf Herr¬
mann in Breisach, Dr . Josef Kugler in Triberg , Dr . Fried¬
rich König in Stockach und Dr . Rudolf Fröhlich in Eberbach,
den Bezirksassistenzarzt Dr . Ferdinand Franz Kaiser in Karls¬

ruhe , die praktischen Aerzte Edmund Stein in Heidelberg,
Karl Wielandt in Konstanz, Albert Seeligmann in Karls¬

ruhe , Alfred Fritschi in Freiburg und Heinrich Seelos in

Lichtenthal ; zu Kommerzienräthen den Hofbankier Jul .
Nägele in Karlsruhe und den Kaufmann Ludw . Aug . Baum ,
Mitglied der Handelskammer in Mannheim ; zum General »

kassier den Hauptkafferendanten Robert Baumstark bei der
Direktion der Main -Neckar -Eisenbahn ; zu Oberbetriebs -

inspektore » die Betriebsinspektoren Christian Rebmann in
Basel und Wilhelm Malsch in WaldShut , sowie den Dampf¬
schifffahrtsinspektor Karl Keim in Konstanz ; zu Ober¬
ingenieure » die Bahnbauinspektoren Karl Buzengeiger in
Karlsruhe und Karl Hofmann in Lauda , sowie denMaschmen -

inspektor Jakob Mertz, Vorstand der Hauptverwaltung der
Eisenbahnmagazine , ferner die Kultucinspektoren Ernst Kist
in Konstanz und Theodor Walliser in Heidelberg ; zu Forst¬
meistern die Oberförster Karl Könige in Lahr , Ad . Schmitt
in Weinheim , Otto FlachSland in Lörrach , Rudolf Widmann
in Ettlingen , Oskar Fürstenwerth in Rastatt und Theodor
von Glaubitz in Bühl ; zu Oberstenerinspektore » die
Bezirkssteuerinspektoren Albert Eberlein in Buchen und Wil¬

helm Gimbel in Altbreisach ; zu Professoren den Chemiker
Robert Haaß bei der chemisch-technischen Prüfung s - und Ver¬
suchsanstalt in Karlsruhe , den Laboratoriumsvorstand der

Lebensmittelprüfungsstation Gustav Rupp in Karlsruhe und

den Meteorologen Dr . Christof Schultheiß beim Centralbureau
für Meteorologie und Hydrographie in Karlsruhe ; zu Waffer¬
und Straßeubauiuspektore « die Bezirksingenieure Adolf
Hofeck in Konstanz und Franz Schühly in Karlsruhe ; zum
Beterittärrath den Bezirksthierarzt Heinrich Berner in
Pforzheim ; zu Rektoren den Vorstand der Taubstummen¬
anstalt in Meersburg Martin Härter , die Vorstände der Ge¬
werbeschulen Karl Scherer in Bruchsal, Johann Wilhelm Nuß
in Werthheim , A »am Nahm in Offenburg und Ludw . Herth
in Mannheim ; zu Oberrechuungsräthen den Rechnungs¬
rath August Jauch bei der Oberrechnungskammer , den Haupt -

magazinsverwalter Mathias Brendle und den Rechnungsrath
Max Hoffmann bei der Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen , sowie die Rechnungsräthe Adolf Roth beim Ministerium
des Innern , Friedrich Beisel beim Statistischen Bureau und
Georg Diesenvacher beim Finanzministerium ; zum Bahn¬
hofinspektor den Bahnverwalter Wilhelm Weiß in Heidel¬
berg : zum Obersteuerkommiffär den Steuerkommiffär
Karl Kästle in Heidelberg ; zu Obergeometeru den Vor¬
steher des Zeichenbüreaus Josef Weinspach bei der General¬
direktion der Staatseisenbahnen und den Vermeffungsrevisor
Franz Busath bei der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues ; zu RechnungSräthen den Revisor Heinr . Rinkler
bei der Oberrechnunyskammer , den Oberbuchhalter Ludwig
Bolz, die Revisoren Karl Hoffmann, Peter Stern , Ludwig
Diemer , Heinrich Eberle und Albin Knapp bei der General -
direktion der Staatseisenbahnen , den Revisor August Münch¬
bach beim Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts , den Verwalter des Landesgefängniffes Freiburg Gott¬
lieb Rudolf , den Stiftungsverwalter Heinrich Gauggel in
Rastatt , die Revisoren Peter Singer beim Katholischen Ober¬
stiftungsrath und August Gieser beim Evangelischen Ober¬
kirchenrath, den Verwalter Josef Schüler bei der Heil- und
Pflegeanstalt Pforzheim , die Revisoren Leopold Brenzinger ,
Adolf Hartmann und Jakob Krauß beim Verwaltungshof ,
den Stiftungsverwalter , Königl . Preuß . Zahlmeister a . D .
Johann Nepomuk Kremp in Freiburg , die Revisoren Albert
Jäger beim Finanzministerium , Georg Schwaninger bei der
Domänendirektion und den Oberbuchhalter Karl Breunig bei
der Beamtenwittwenkaffe ; zu Kanzleiräthen die Registra¬
toren Julius Leutz beim Ministerium des Großherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , Franz Kaeflein
und Karl Lenz bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
den Expeditor Christian Schönthaler beim Landgericht Karls¬
ruhe nnd den Registrator Karl August Link bei der Zoll¬
direktion .

Aus Stadt und Land.
0 Karlsrühr, 11 . September. Trotz des herein¬

gebrochenen Regenwetters war der Verkehr am letzten
Festtage in den Straßen unserer Stadt ein äußerst
reger . Der Großherzog wiederholte auch heute seine
Ausfahrt, begleitet von der Großherzogin , der Kron¬
prinzessin von Schweden, der Erbgroßherzogin und ver¬
schiedenen hohen Gästen unseres Landesfürsten . —> Die
letzte Nummer des Fest-Programms bildete ein Bankett ,
das die Stadt den städtischen Arbeitern im
großen Saale der Festhalle gab. Zu dieser Feier waren
ungefähr 600 Arbeiter erschienen . Dem Bankette wohn¬
ten der Oberbürgermeister , der Stadtrath , eine große
Anzahl Stadtverordneter sowie die Mehrzahl der
städtischen Beamten bei , die Musik zu dem Festbankett
wurde von der Dragonerkapeüe gestellt . Im Laufe deL
Abends wurden verschiedene Ansprachen gehalten. Der
erste Redner war Herr Bürgermeister Siegrist .
Er hob in seiner Rede besonders hervor, daß der Stadt¬
rath den Beschluß gefaßt habe, die städtischen Arbeiter
zu dem heutigen Feste einzuladen, davon überzeugt, daß
in den Herzen der Männer , die oft Tag und Nacht in
harter Arbeit verharren müßten, die Liebe für den
LandeSfülsten Wurzel geschlagen habe, so daß eS nur
der Gelegenheit bedürfe, diesen Gefühlen Ausdruck zu
verleihen . Wer sich ein treues Herz bewahrt habe ,
werde gewiß freudig in den Jubelruf : Heil Großherzog
Friedrich ! einstimmen , der für sein Volk und besonders
für die Arbeiter so viel gethan habe. Außer diesem
sprachen noch Herr Rechtsanwalt Binz , der ein Hoch
auf den Großherzog ausbrachte, Herr Direktor R eich a rd ,
welcher auf die Großherzogin toastete, und Profeffor
Heimburger , der Kaiser und Vaterland leben ließ .
Von einem Arbeiter wurde ein Huldigungstelegramm
an den zu den Manövern abgereisten Großherzog vor¬
geschlagen . Dasselbe hatte folgenden Wortlaut : „ 500
in der Festhalle zum Bankett versammelte städtische Ar¬
beiter bringen E «. Kgl. Hoheit herzinnigen Glückwunsch
und begeisterte Huldigung entgegen" . Die Versammelten
stimmten diesem Telegramm mit Begeisterung bei . Im
weiteren Verlaufe des Bankettes überreichte Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler unter einer herzlichen An¬
sprache zwei seit langen Jahren in städtischen Diensten
stehenden Arbeitern ein ahnsehnliches Geldgeschenk . Außer¬
dem ergriff noch eine Reihe von Arbeitern zu kurzen
Ansprachen das Wort, um hauptsächlich der Stadtver¬
waltung für die Veranstaltung des Festes zu danken .
Beim Absingen von patriotischen Liedern blieben die
Männer harter Arbeit bis spät in die Nacht hinein in
gehobenster Stimmung beisammen. Alle waren hoch
erfreut und begeistert, daß man ihrer Mühe und Arbeit
Worte gerechter Anerkennung hatte zu Theil werden
lassen .

— In ihrer SamStagnummer veröffentlichte die

„ Karlsruher Ztg . " an hervorragender Stelle zwei Hand¬
schreiben , welche S . K . H . der Großherzog anläßlich

I seine« 70 . Geburtstages an die Herren Staatsminister
Dr . Nokk und Oberbürgermeister Schnetzler sandte.
Diese Schreiben haben folgenden Wortlaut :

Mein lieber Staatsminister Nokk !
Die letzten Tage, in denen es mir vergönnt war,

durch Gottes Gnade die Vollendung meines 70.
Lebensjahres inmitten meines Volkes zu begehen,

j haben mir so viele Beweise hingebender Liebe und



treuer Gesinnung gebracht, daß i . , außer Stand bin,
# ie ich gern wollte, Allen denen besonders zu danken ,
die sich mit ihren Glückwünschen an mich gewendet
haben . Die großartigen Festlichkeiten , welche die Stadt
Karlsruhe veranstaltet hat, find unter sehr zahlreicher
Betheiligung aus allen Gegenden des Landes in
überaus schöner und herzerfreuender Weise verlaufen ,
und aus den einzelnen Bezirken kommen Berichte,
wonach die Bevölkerung sich an den Veranstaltungen
zu Ehren deü Tages allenthalben in besonder - warmer
Weise betheilkgt hat ; sehr groß und noch kaum über¬
sehbar ist die Zahl der schriftlichen und telegraphischen
Beglückwünschungen, die mir von Nah und Fern ,
aus der engeren Heimath , aus dem großen deutschen
Baterlande und von jenseits der Grenzen des deut¬
schen Reiches zugegangen sind .

Es ist mir daher eine werthe Pflicht, meiner
tiefgefühlten Dankbarkeit mit der Versicher¬
ung öffentlich den wärmsten Ausdruck zu geben, daß
mir in der Liebe meine - Volkes die unver¬
gleichlichste und unvergänglichste Freude geboten worden
ist . Ich wende mich an Sie , mein lieber Staats -
minister , mit der Bitte , der Vermittler meines innigen ,
herzlichen Dankes zu sein , indem ich Sie beauftrage ,
dieses Schreiben bekannt zu machen.

Karlsruhe , Ihr
den 11 September sehr wohlgeneigter

1896. (gez.) Friedrich .
Mein lieber Oberbürgermeister Schnetzler !
Der Rückblick auf die glänzend verlaufenen Feste,

mit denen hier die siebzigste Wiederkehr meines Ge¬
burtstages gefeiert worden ist, drängt mir den Wunsch
auf, meinen herzlichsten und wärmsten Dank allen
Denjenigen auszusprechen, die zu ihrem Gelingen bei-
getragen haben . Die reiche und allgemeine Aus¬
schmückung und Beleuchtung der Stadt , der so über¬
aus schöne Festzug, die sich daran anreihende groß¬
artige Huldigung in der Festhalle und die erhebenden
Eindrücke bei meiner heutigen Umfahrt durch die ver¬
schiedenen Stadttheile sind mir Beweise der treuen
Gesinnung und liebevollen Anhänglichkeit der Ein¬
wohnerschaft meiner Residenz und ihrer Vertretung.
Ich bin mir wohl bewußt , welche Mühe und Arbeit
sür die Veranstalter und die Theilnehmer durch diese
Festlichkeiten erwachsen ist .

Für alle diese zahlreichen Kundgebungen , die
mein Herz aufs Tiefste gerührt haben, bin ich von
wärmster Dankbarkeit erfüllt , und bitte Sie, meinen
herzlichen Dank den Einwohnern der Stadt und den
sämmtlichen Festtheilnehmern zu übermitteln .

Karlsruhe, Ihr
den 11 . September wohlgeneigter

1896 . (gez.) Friedrich .
- Karlsruhe , 13 . Eept . Einen besonders drastischen

Transparent - Einfall hatte bei der Stadtbeleucht¬
ung zum Geburtsfest deS Großherzogs ein hiesiger
Metzgermeister . Die Füllung seiner Ladenthür zeigte
eine kraftvolle Metzgergestalt mit einem großen Schlacht-
meffer und dazu die Worte :

Wer unseren Fürsten nicht thut achten.
Den bringt mir her — ich will ihn schlachten !

* Karlsruhe, 13 . September. Graf Rhena , der
Sohn des Prmzen Karl von Baden,' ist zum Sekonde-
Uutnant ernannt worden und als solcher in da« 1 . ba¬
dische Leib ' Grenadier-Regiment Nr. 109 eingereiht worden .
Dieser Tage machte der Herr Leutnant - Graf dem Groß¬
herzog die vorschriftsmäßige Meldung .

* Vberhauseu , Amt Emmendingen , 13 . September.
Bei einem kürzlich in hiesiger Gegend niedergegangenen
Gewitter wurden hier ein verheiratheter Mann , Vater
von 4 unmündigen Kindern, und ein Knabe von 13
Jahren vom Blitz erschlagen , Erster« in seiner
Behausung, Letzterer beim Heimkehren vom Futterholen.
Zn ersterem Fall fuhr der Blitz durch das Kamin und
tödtete den gerade im zweiten Stock befindlichen Mann ,
während die Frau desselben im ersten Stock nur betäubt
wurde . Der Vater de- getödteten Knaben laß bloS
etwa 1 Meter von diesem entfernt auf dem Wagen ,
wurde jedoch nur leicht betäubt und erwachte sogleich wieder.

* Donaueschiugeu, 13 . Sept . Einer Meldung von
hier zufolge hat Fürst Karl Egon von Fürsten¬
berg anläßlich de- 70 . Geburtstages des Großherzogs
der Sammelstelle des Bezirks Donaucschingen für da-

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim 5000 Mark
überwiesen.

K Radolfzell, 14 . September. Am 27 Oktober
d. I . wird der Winterkurs der KreishaltungS -
schule Radolfzell seinen Anfang nehmen . Der
praktische und theoretische Unterricht umfaßt alle Zweige
derHauswirthschaft , insbesondere Kochen , Backen ,
Milchwirthsaft, ferner die verschiedenen Hausarbeiten,
weibliche Handarbeiten , Schweine - und Geflügelzucht
u . a . m . Der Unterricht selbst ist unentgeltlich . Für
Kost und Logis wird der Selbstkostenpreis in Anrech¬
nung gebracht, sodaß sich der Aufenthalt in unserer
Stadt während des Kurses denkbar billig stellt . Jede
weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst der Vorstand der
Anstalt .

O Aus dem Kreise Konstanz 13 . September. Aus
dem Bereiche des Schulwesens ist mitzutheilen , daß
die Dienstprüfung am Lehrerseminar in Ettlingen be¬
standen : a . für erweiterte Volksschulen: Herr Paul
Dur sch von Heinstetten, b . für einfache Volksschulen:
Herr Otto Schmitt von Markdorf. Die Dienstprüfung
am Lehrerseminar I in Karlsruhe bestand Herr Sigmund
Ohnhaus von Wangen. Versetzt wurden Hieronymus
Mayer , Hauptlehrer , von Friedenweiler nach Ehingen,
Theodor Model , Hilfslehrer, von Gaienhofen nach
Au a . Rh . (Amt Rastatt) und Anna Schilling ,
Lehrerin , von der höheren Mädchenschule in Baden an
jene in Konstanz. Otto Udry , Unterlehrer in Sulz,
wurde zum Hauptlehrer in Deggenhausen ernannt . —
Im Bereiche der Großherzogl . Bad . Staatseisen¬
bahnen wurden versetzt : der Stationsvorsteher Jakob
Zietsch von Stahringen nach Waibstadt, der Ex-
peditionsgehilfe August Hoffmann von Stockach zur
Versehung der Stationsvorsteherstelle nach Stahringen ,
den Reserveführer Johann Gruber von Ueberlingen
nach Konstanz und der Reserveführer Anton Erb von
Villingen nach Ueberlingen .

H Aus dem Kreise Konstanz, 14 . September. Außer
dem Hafner Glöckler von Ueberlingen wurde
das am 11 . November 1895 gestiftete Ehrenzeichen
„ Für treue Arbeit" noch folgenden Arbeitern, beziehungs¬
weise Dienstboten verliehen : Josef Gold in , Dienstknecht
in Deggenhausen , Heinrich Wiedmann , Dienstknecht in
Hohenbodman », Anton Billinger, Staber von Arlen ,
Johann Baptist Faller, Webermeister von Arlen , Josef
Kiener, Schlosser von Arlen , Johann Maier , Weber¬
meister von Arlen, Emanuel Stark, Carderiemekster von
Arlen , Anton Schiller , Tücherzieher von Arlen , Leo
Weißenberger , Fergermeister von Arlen , Dominik Wick,
Schlichter von Arlen , Ignaz Wächter, Kutscher von Arlen ,
Johann Baptist Zufahl, Weber von Arlen , Franz Zufahl,
Webermeister von Arlen, LukaS Handloser , Dienstknecht
von Hausen a . d . Aach, Josef Brücker, Straßenbauvor¬
arbeiter in Konstanz, Konstantin Brunner Hafner in
Konstanz, Ignaz Huber, Heizer in Konstanz , Stefan
Kopp , Glaser in Konstanz , Johann Miez, Taglöhner und
Vorarbeiter in Konstanz, Nikolaus Vögele, Herrschafts-
gärtner in Konstanz, Gregor Wagner , Gasmeister in
Konstanz, Albert Wiest, Stadttaglöhner in Konstanz,
Ignaz Wurfbein , Schriftsetzer in Konstanz, Blasius Mayer ,
Säger und Oelmüller von Langenrain (Steckenmühle),
Simon Gnädinger, Waldhüter und Jagdaufseher von
Liggeringen (Hof Mühlsberg), Johann Ghinger, Carderie -
arbeiter von Singen , Theodor Moser, Kutscher in Singen ,
Bartholomä Maier von Egg, Gartenarbeiter der Großh .
Hofgärtnerei Mainau.

□ Konstanz, 13 . September. Das hiesige Regi¬
ment trifft mittels zweier Extrazüge Donnerstag den
17 . September Morgens um 2 bezw . 5 Uhr aus dem
Manöver wieder in der Garnison ein . Die heute
von der Stadtmusik Ueberlingen im „ Schweden -
ftein" gegebenen Konzerte erfreuten sich eines recht zahl¬
reichen Besuchs. Die Leistungen der Kavelle unter der !
umfichtißen und tüchtigen Leitung ihres Kapellmeisters
Herrn Lanzhammer waren wirklich vorzügliche und
fanden die einzelnen Nummern jeweils stürmischen Bei¬
fall . Wir hörten von verschiedenen Seiten den Wunsch
aussprechen, daß un« die Kapelle öfter mit ihren ge¬
diegenen Leistungen erfreuen möchte , was hoffentlich wohl
auch möglich sein wird . Die heutigen Konzerte haben
gezeigt , daß die Stadtmusik unserer lieben Nachbarstadt
Ueberlingen auch bei unserem verwöhnten Konstanzer
Publikum die verdiente Anerkennung findet. — Mit der
starken Bauthätigkeit in hiesiger Stadt hält die- j
jenige in unserer Nachbargemrinde Kreuzlingen verhältniß-

mäßig gleichen Schritt. In der Hauptstraße daselbst sehen
wir seit kurzem eine ganz stattliche Anzahl neuer Häuser, die
Kreuzlingen nur zur Zierde gereichen . Nachdem nunmehr
auch auf Schweizer Gebiet die Wiesenftraße bis zur
zollfreien Straße fertig gestellt ist, werden an derselben
entlang auch schon die Fundamente gelegt zu weiteren
Neubauten . Wie wir hören, wird auch ein neues
schweizerisches Zollgebäude daselbst errichtet.

Ög Nslllleudors, 13. September . Von unserem
Gewerbeverein war schon seit längerer Zeit ein Besuch
der Gewerbeausstellung in Ravensburg geplant . Der¬
selbe wird nun am 37. September zur Ausführung
gelangen .

rrrr Kelmlivgen, 14 . Sept . Vergangenen Sams¬
tag stattete die Frau Herzogin Vera , eine Richte König
Karls von Württemberg, unserer Stadt einen kurzen
Besuch ab . Die hohe Frau traf auf einem Motorboote
in Begleitung ihrer Tochter und einiger Herren von Villa
Seefeld bei Rorschach gegen 4 Uhr hier ein , ließ sich
im Hotel „ Löwen" eine Erfrischung reichen und kehrte
nach etwa einstündigem Aufenthalte auf demselben Wege
nach Villa Seefeld zurück.

& Keberlingen, 14 . September. Durch Vermittel¬
ung des Agenten Herrn Alb . Notzinger aus Freiburg
ging dieser <kage die „ Villa Keller" um den Preis von
62 000 Mk . an einen Herrn L. Geyer aus Mainz über?

HfberliUßfU, 14. Sept. Laut Bekanntmachung
deS Großh . Bezirksamts ist die für Dienstag, den
15 . September, angesagte BezirkSrathssitzung
auf Dienstag , den 33 . September verlegt worden.

Kebrrlingeu , 12 . Septbr . (Berkehrsdar¬
stellung des Großh . Stationsamts Ueber¬
lingen für die Zeit vom 1 . bis 31 . August 1896 .)
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Ravensburger Fruchtmarkt vom 12 . Sept . 1896

Gattung |
Ges . - ^ Heutig.

Zufuhr jBerkauf Höchst Mittel Nieder Verkaufs-
Summe

pr . 100 j Kilo Kilo JC 'A JC JC 'Ä JC
Alt Storni 54,5 ^ 54,5 i 20 28 20 13 20 _ 1097 25
Neu Korn 17 17 ! 17 50 , 17 32 16 50 294 50
Weizen — i — — j — — — — —
Roaaen 66 l 19,6 17 23 15 67 14 89 628 25
Gerste 1 1 1— — 1 14 — — — i 14 —
Haber alt 26,5 24,5 16 26 16 06 15 65 393 50

„ neu 65,5 j 65,5 12 94 12 64 12 11 828 25
i

!
182 ! 3455 75

* SchiffS -Nachrichten , mitgetheilt durch Hauptagent
M . Reisig, Ueberlingen. Der Dampfer „Kensington" der
Red Star Line Antwerpen ab Antwerpen 29 . August ist
am 7 . September, der Schnelldampfer „Normandie" der
Compagnie g6n6rale trän satlantique Havre ab Havre 29 . Aug.
ist am 6 September wohlbehalten in New-Pork angekommen .

Foulard-Seide 95 Pf.
bis 5 . 85 p . Met. — japanesische etc . in den neuesten Dessins
u . Farben , sowie schwarze, weiße und farbige Hennebera -
Seide von 60 Pf . bis Mk. 16 .65 p . Met . — glatt , gestreift,
karriert , gemustert , Damaste etc . (ca . 240 versch. Qual , und
2000 versch. Farben, Deffins etc .), porto - uu <I steuer¬
frei ins Haus . Muster umgehend. 4490
Seideu -Aaöriken H . Kenneöerg (! . u . k . Hofl.) Zürich.
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D ruckarbeiten
jeder Art

in Schwarz - und Buntdruck werden rasch , sauber
und billig angefertigt in der

F. X. Ullersberger ’schen BucMruckerei.
Verlag des „Seeboten“ (Ueberl . Tagbl .)

>0000000000000000 *

Amtliches Berkündignngsblott für die Amis - und Amtsgerichtsbezirke Ueberlingen und Pfnllendorf ,
für de« Amtsbezirk Konstanz nnd die Amts - «nd Amtsgerichtsbezirke Konstanz und Radolfzell,

Kreisverkündigungsblatt sür de« Kreis Konstanz .
Amtliche Bekanntmachungen.

Die geisteskranke Christiae Werner
von Altheim betr.

Nr. 24111 . Die geisteskranke Christine Werner von Alt heim
Ist am 3 . d . Mts . auS der Armenanstalt WeSpach , unbekannt wohin,
entwichen . Dieselbe ist 50 Jahre alt , 1,56 — 1,60 m groß, hat blasse Ge-
fichtssarbe , blonde Haare , Zahnlücke und schielt an einem Auge.

Im Betretungsfalle wolle sie durch Vermittelung des nächsten Bürger¬
meisteramts nach der Anstalt Wespach zurückverbracht werden.

Ueberlingen , 12 . September 1896 .
Großh. Bezirksamt .

Dr . Gross .

Die außerhalb der Staatsanstalten be¬
findlichen Geisteskranken betr.

Nr . 23 977 . An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Zufolg« des Erlasses Großh. Ministeriums des Innern setzen wir die

Bürgermeisterämter in Kenntniß, daß die in § 4 der Verordnung vom 4.
Oktober 1879 , die außerhalb der Staatsanstalten befindlichen Geisteskranken
betreffend (Ges. - u . Verordnungsblatt 1879 S . 781 ) vorgeschriebene Anzeige
über den Ab- und Zugang Geisteskranker im laufenden Jahre ausfällt .

Aederlingen, 8 . Sept . 1896. Konstanz, s .Sept .1896. Ksnllendsrf,8 .Sept . i896.
Gr. Bezirksamt . Gr . Bezirksamt . Gr. Bezirksamt ,

vr . Gross . A . Jung . Dörle .

Zu verkaufen
emebrauneStnt -
(7—8 Jahre alt,
trächtig) , ferner ein
2spänn .
lunter zweien die Wahl), sowie ein
Bernerwägele mit Federn.

Wo ? ist zu erfragen bei der Ex¬
pedition d. Bl . 3910 . 8 . 1



Die Äerleihrrng von Ehrenzeichen an
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren
betreffend .

Nr . 24020 . Kraft der durch landesherrliche Verordnung vom 21 .
Dezember 1877 dem Großh . Ministerium des Innern ertheilten Ermächti¬
gung wurde das von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog mittelst
dieser Verordnung für Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren gestiftete
Ehrenzeichen verliehen an nachgenannte Mitglieder der freiwilligen
Feuerwehr

Markdorf :
Karl Gutemann , Landwirth,
Martin Steffelin , „

Meersburg :
Richard Schönbucher ,
Wendelin Dreher .

Mimmenhausen :
Leopold Nell , Landwirth und Gemeinderath,
Julius Knecht , Glasermeister und Gemeinderath,
Josef Zimmermann , Seiler und Landwirth.

Salem :
Karl Ege , Küfermeister .

Ueberlingen , den 10 . September 1896 .
Großh. Bezirksamt .

Dr . Groos .
Das Verfahren zur Erwirkung des

Ersatzes für geleistete Unterstützung, sowie
der Uebernahme Hilfsbedürftiger betr.

Nr . 23 937. Die Armenbehörden werden davon in Kenntniß gesetzt,
daß für die Einvernahme Unterstützter über ihre persönlichen und Auf¬
enthaltsverhältnisse seitens des Gr . Ministerium des Innern neue Formulare
festgestellt wurden, welche an Stelle der der VeroOnung vom 6 . Dezember
1872 — G . - u . V . -Bl . Nr . 43 — beigegebenen Formulare , (unter Anderem

in der Macklot'schen Buchdruckerei in Karlsruhe vorräthig) von nun an
ausschließlich bei der Einvernahme Unterstützter zu verwenden sind.

Kederlingeu , 8 .Sept . i896. Konstanz, 6 .Sept . i896 . Mllrndorf, 8 .Sept. i896.
Gr. Bezirksamt . Gr . Bezirksamt . Gr. Bezirksamt .

Dr . Groos . A . Jung . Dörle .

Amtstag
des Notariatsverwalters Georg Jakoby in Ueberlingen
findet statt am Donnerstag , den 17 . September 1896
in Salem im Gasthaus zum „ Schwanen " II . Stock.

Kekanntmachnng.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß gemäß Erl. Großh.

Domänendircktion vom 10 . d. Mts. Nr. 19 657 während der Urlaubs¬
dauer des Unterzeichneten vom 14 . bis 38 . d . Mts. die unverschieb -
lichen Dienstgeschäfte Grohh . Bezirksforstei Pfullendorf
durch den Herrn Grotzh . Oberförster Grafen von Wiser
in Meßkirch besorgt werden.

Pfullendorf , 12 . September 1896.
Großh . Wezirksforstei :

Auteurieth . 3906

(ijülrrirrrpAlanijm
des Großh . Domänenamts Meersbnrg finden statt :

1 ) Am Samstag , den 19 . September l . I ., Nach¬
mittags 6 Uhr , im Gasthaus zum „ Sternen " zu
Kippenhaufen .

2) Am Montag , den 2 » . September l . I . , Nach -
mittags 3 Uhr , im Rathhaus zu Oberuhldingen .

3) Am Samstag , de « 26 . September l . I . , Vor¬
mittags 9 Uhr , im Gasthaus zum „ Adler " zu
Ittendorf ._

3908

Fiiffer-Bersteigerimg .
Kommenden Dienstag , den 18 . d. Mts .,

am Zuchtviehmarkt , lasse eine größere Partie Fässer
'sam mit 500 bis 700 Liter beim Viehmarktptatz ver-
^ "

steigern. Anfang Norm 11 Ahr . 38S8 .3 .3
Franken -Import J . Mayer , Radolfzell.

"
Gebrüder Burger

Ueberlingen , Ileldenstrasse 217

mechanische und elektrotechnische
Werkstätte .

Verkauf und Reparaturen von Nähmaschinen, landwirthschaftlichen
Maschinen, Fahrrädern , Waffen u . s . w . billigst unter Garantie.
Alle vorkommenden Reparaturen an Dampfmaschinen und Lokomobilen.
Lieferung und Reparaturen sämmtlicher Maschinen für das Kleingewerbe.
Anfertigung von Brennstempeln für Bierbrauereien , Weinhandlungen,
Aichämter. Lieferung von Fabrikstempeln, sowie aller Zeichen zum
Signieren von Warensendungen aller Art . Gabelmaaße (zum Messen
von Baumstämmen ) und Waldhämmer für Forstwirthschaft . Sämmtliche
Instrumente für Thiermedicin und Landwirthschaft.

BezirkSvertretung der landwirthschaftlichen Maschinenfabrik
„ Badenia" (Platz Söhne) in Weinheim .

Anfertigung aller in die Präzisionsmechanik einschlagenden Arbeiten,
wie Meßinstrumente für Eisenbahn -, Straßen -, Bergbau- und Kultur-
technik. Beste Ausführung sämmtlicher optischen Arbeiten, Lieferung
und Reparaturen von Reißzeugen und physikalischer Instrumente für
Schulep . Uebernahme sämmtlicher in das elektrotechnische Fach ein-
schlagmden Arbeiten unter weitgehendster Garantie. 992. 12 .9

Bezirksvertretungen der elektrotechnischen Fabrik Mix u . Genest
in Berlin für Haustelegraphen und Telephon - Anlagen .

NB . Unsere langjährige Thätigkeit in sehr leistungsfähigen
Maschinen- und elektrotechnischen Fabriken , sowie in den hervorragend¬
sten Werkstätten für Präzisionsmechanik setzt unS in den Stand,
maschinelle Betriebe jeder Art, sowie alle in die Mechanikeinschlagenden
Arbeiten mit der größten Pünktlichkeit ausführen zu können .

Um geneigten Zuspruch bitten Die Obigen .

Die Anmeldung zur Conversion vou per 1 . März 1897 z

Rückzahlung fälligen 4 % l * r » gsl > tixer JPrior . >OS

v . 1884 u . 1801 in 3 % f * rioritÄts =Obligatiouf
ä 90 % sowie Zeichnungen gegen Baar auf 3 % Pra ,
Duxer Prior . «Obi . ä 90 % nimmt bis 18 . September c-

provisionsfrei entgegen
Vorschuss-Verein Ueberlingen

390521
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .

„Germania "
Lebens -Bersicherungs -Aktien Gesellschaft zu Stettin .
Gründungsjahr 1857 . Unter Staatsaufsicht.
Berstcherungsbestand Ende August 1896 . . Mk. 537,755,469
Vermögen Ende 1695 . 180,735,006
Gewinnreserve zur Vertheilung an die mit

Dividende Versicherten . Mk . 12,693,594
Leibrenten unter sehr günstigenBedingungen. — Kautionsdarlehne

an Beamte. — Mitversicherung des Kriegsrisikos , sowie der Jnvaliditäts -
gefahr . — Keine Arztkosten , keine Polieegebühren . — Unver¬
fallbarkeit der Police im weitesten Sinne. — Dividende schon nach
2 Jahren . — Sofortige Auszahlung fälliger Versicherungssummen
ohne Diskontabzug .

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenlo s durch die Bezirks¬
verwaltung in SLraßöurg i . Elf. , Herrn Zahntechniker Heltinger in
Aeöerlingen , Herrn Schuhwaarenfabrikant Brachmann in Weersöurg ,
Herrn Kaufmann H. Rüther in Lipperisreuthe , Herrn Kaufmann H .
Herzog in Krikingen ._ 3066.4 .3f

ImW"

mm

Kinderwagen
Sportwagen
Kiuderftühle
von 1 . 50 </ft an

Carl Keckert

Kinderfchreiv - Treppeustühle
Mtte , Anlegeleitern

Mlhers Klapp- Doppelleitern
Stühle Ueu! Hlundstavlettern

größtes Lager , billigste Preise . 3663. 2 2

Ueberlingen.

Höchsten .
1

Anion Strobel, Schmievm eistkr von
Rubackcr und Maria Hanget von Höge $
halten am Donnerstag , den 17 . September ihre |

Hoch;eitsfeier
U im Gasthaus zum „ Höchsten " bei gutbesetzter Tanzmusik, (j)
fl wozu sekundlichst einladen 3904 fl

Die Brautleute und Gastwirth Kleemann . |

V Uonncment - Einladuiijj

Lothar
dor ^

s

Me9^ u> istis
Verlag v . J . F . Schreiber in Esslingen bei Stuttgart
J älirllcli 52 Nr. (M. 3. Quartal ) od . 20 Hefte a 50 Pfff
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen
Zoitungs -Expeditionen und Postämter .

Das schönste farbige deutsche Witzblatt.
Wer ein Abonnement beabsichtigt , überzeuge sich

vorher durch Verlangen einer

Gratis - Probenummer
von dem reichen textlichen Inhalte

und den brillant ausgoführten
farbigen Illustrationen .

Geschäftsstelle der

Meggendorfer Blätter
München

Corneliusstrasse 19.

Weiß - und
Schwarzkalk

Montag , den 21 . d. Mts .
in Leustetten . 3909 .2. 1

Ioh . Müller .
Stelle -Gesuch .

Ein tüchtigerKunst - « .Kunden
Müller , der auch die nöthigen Re¬
paraturen besorgen kann, sucht als¬
baldige Stellung . Zu erfragen bei
Jttl . Stärk , Mehlhdl . hier . 3912b

ging am 30 . August von Beuren
bis Unterhaslach ein neuer Pferde¬
teppich . Der redliche Finder wird
gebeten, denselben gegen Belohnung
abzugeben bei Kronenwirth
Mayer in Beuren . 3907.2.1

Bei Unterzeichnetem kann sofort
oder später ein kräftiger und ehrlicher

Knabe
die Brot - und Feinbäckerei
unentgeltlich erlernen . 3877 . 3 2
Wilh . Brauuwarth , Kiicker ,

Zogelmanstr . Nr . 3 , Konstanz .

Druck und Verlag von F . X. Ullersberger m Ueberlingen . Verantwortlich : Th. Lachmann .

Meilen
für das Dom

'
aueuamtsgediiu -e. das

rhemal . Hofrath Koll
'
sche Haus ,

das Kiifereigebände , die Aofstall-
ungeu , Kemise«, großer uud kleiner
tiefer Keller und Semiuarkeller in
Meersburg, die Kezirksforsteige -
d

'äude in Markdorf, Stockach und
Pfulleudorf, das Kofgutsgebäude
Schönbuch bei Andelshofen, das
Pfarrhaus Audelshofeu i« Keber-
lingen , die Ruine Homburg bei
Stahriugeu und das Kulturober-
auffehrrshaus in Heudorf, Amt
Ltockach, bestehend in :

Maurer-, Steinhauer-, Zimmer -,
Schreiner -, Parket - , Glaser -,
Schlosser -, Blechner-, Maler- und
Tapezterarbeiterr sollen im Wege
des schriftlichen Angebots vergeben
werden . Die Arbeitsauszüge und
Bedingungen für die Gebäude in
MeerSburg find bei Gr . Domänen¬
amt Meersburg , diejenigen für die
BezirkSforsteigebäude bei den betr.
Großh. Bezirksforsteien, für das
Hofgut Schönbuch bei Frau Hof-
gutspächterin Bär in Schönbuch,
für das Andelshofer Pfarrhaus in
Ukberlingen bei Herrn Verwaltungs¬
assistent Gammon , für die Ruine
Homburg bei Herrn Forstwart
Drexler in Stahringen und für daS
Kulturoberaufsehershaus in Heudorf
bei Herrn Kulturoberaufseher
Schwaier in Heudorf einzusehen ,
woselbst auch die postmäßig ver-
schloffenen , frankirten und mit der
Aufschrift „ Bauunterhaltung" ver¬
sehenen Angebote bis
Donnerstag , 17 . d. Mts .

einzureichen find . 3838 .2 .2
Konstanz , 7 . September 1896

Schuhiager u. Feilträge

A. Felder, Martdorf
(gegenüber Krn. K . Kerger, b Lamm )
empfiehlt Herren - , Frauen -,
Töchter- und Kuabenzug-
ftiefel , Pantoffeln und
Halbschuhe, Kinderschuhe
in nur guter , seibstvetferrigtev
Handarbeit .

Kaufe guterhaltene Tchuhe ,
Kleider und Möbel zum
Wiederverkauf. Bei Verkaufs¬
anträgen wird Verschwiegenheit
zugesichert . 1760 . 0 IS

Wittenhofen .
Ein fleißiger 3901 . 3 . 3b

findet sofort oder in 14 Tagen
Stelle bei A . Schlude .

Uran W
wird von heute an verzapft bei

si § V
3911 z . . . deutschen Kaiser "

Sommer - Theater
in Ileberkingen (Turnhalle ) .

Direktion: D. Müller.
Montag , de» 14 . Sept .

In 6er Sommerfrische
oder

Eine Kneipp-Kur.
Lustspiel 3 Akten von Rosen.

Zum Schluß :
Glanste , Kieste, Hoffnung .
Lied , gesungen von Paula Müller,
vargestellt in einem lebenden Bild

mit bengal. Beleuchtung.
Preise der Plätze :

Sperrfitz 1 Jt 20 I . Platz 80 ^
II . Platz 50 4 * Gallerie 30

Kaffaöffnung halb 8 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Rauchen ist nicht gestattet.
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